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BzVgg Kiel
Zur JHV der BzVgg Kiel in Plön konnte
der amt. Vorsitzende Koll. Sporleder ne-
ben den teilneh menden SchP. als
Gäste begrüßen Bürgervor steher Kel -
ling und Bürgermeister Paustian, bei de
Plön, DirAG Hoops, AG Neumünster,
und Aufsichtführende Ri’inAG Dr. Fla -
tow, AG Kiel.
Bürgermeister und Bürgervorsteher be-
tonten in ihren Grußworten, dass die
SchP. sowohl bei den Bürgern als auch
in den Kommunen einen hohen Stel -
lenwert besäßen und lobten die er freu -
liche konstruktive Zusammenarbeit. 
Koll. Sporleder gab dann einen Über-
blick über die Arbeit der BzVgg. Zu -
nächst erläuterte er die Hintergründe
und persönlichen Beweggrün de für das
Ausscheiden des Koll. Jöhnk, der lan ge
Jahre Vors. der BzVgg war und dankte
ihm für die in diesen Jahren geleistete
Arbeit.
Sodann berichtete er über die im ver-
gangenen Jahr durchgeführten 8
Vorstands- und 2 Gesamtvorstands sit -
zungen, die jeweils 4 Fortbildungs -
lehrgänge auf Bundes- und Bezirks -
ebene, die gut besucht waren, was
besonders für den Lehrgang »Medi -
ation« gilt, die Möglichkeit, dass sich
Koll. über den BDS als »Mediator(in)«
zertifizieren lassen kön nen (Voraus -
setzungen s. SchAZtg 8 / 2007), die
auch für dieses Jahr geplante Beteili -
gung der BzVgg an den »Ehrenamts -
messen«, die erfreuliche Beteiligung
der BzVgg an der Auswahl der wieder-
oder der neu zu wäh lenden SchP. bei
den Kommunen, die positive Bewertung
der Beteiligung der VorstMitgl. an den
Dienstbesprechungen bei den Amtsge -
richten und die derzeitig laufende
Prüfung des LSchliG durch den
Landesrechnungshof.

Zu diesem Punkt erläuterte Dr. Flatow
den der zeitigen Sachstand. Es werde
empfohlen, das bestehende LSchliG
aufzuheben und die obliga torische
Streitschlichtung in der Schiedsordnung
des Landes zu verankern. Der Vorstand
der BzVgg Kiel hat sich diesem Votum
angeschlossen.
Koll. Sporleder stellte die Ehrenordnung
des BDS vor und gab Erläuterungen
dazu. Nach kurzer Aussprache wurde
sie bei 2 Gegenstim men und einer Ent -
haltung angenommen. Da nach konnte
er den betreffenden anwesenden Koll.
die Treueurkunden für 10- bzw. 20-jäh-
rige Mitgliedschaft überreichen.
VRLG a.D. Möhlmann referierte im
Schulungs teil der Versammlung zum
Thema »Strafrecht - Absprachen im
Straf rechtsverfahren.« In seinem Vor -
trag, der von den Anwesenden mit gro-
ßem Interesse verfolgt wurde, erläuter-
te er die recht lichen und tatsächlichen
Vor- und Nachteile derartiger Abspra -
chen und gab Hinweise auf den derzei-
tigen Sachstand gesetzlicher Rege -
lungen und Grundsatzfragen. Seitens
der Teil nehmer wurde vor allem die
nach ihrer Mei nung rechtlich sehr be-
denkliche Praxis der Beteiligung bzw.
Nichtbeteiligung der Schöffen ange-
sprochen, die ja prozessual zwingend
vor gegeben ist; hier scheint nach
Ansicht der Koll. noch Klärungsbedarf
zu bestehen.
(Anm. des Einsenders: Ist von Seiten
des BDS dieses Problem schon behan-
delt worden und wenn ja: Wo kann eine
Info dazu abgerufen werden?)
Danach beschloss die Versammlung
einstimmig bei drei Enthaltungen die
Bestätigung der Er gänzungswahl vom
18.05.2007. Für 3 Jahre sind gewählt:

1. Vorsitzender:Koll. Dietmar Sporle der
Schatzmeister:

Koll. Axel Schnorrenberg
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2. Rechnungsprüfer (für 2 Jahre):Koll.
Hartmut Schmidt

Zum TOP »Verschiedenes« wurde noch
mitge teilt, dass wie im vergangenen
Jahr gemeinsam mit der LVgg ein
Schulungskonzept erarbeitet wird, und
dass auch die Terminplanung mit der
Bundes- und der Landesvereinigung
abgespro chen wird. 

Im Anschluss an die Sitzung trafen sich
alle Teilnehmer zu einer Bootstour
durch die Hol steinische Seenplatte, wo-
bei an Bord des Schiffes in persön-
lichen Gesprächen weitere Kontakte
geknüpft und Erfahrungen ausge-
tauscht wurden.

BzVgg Itzehoe
Die BzVgg Itzehoe übersandte den
Durchdruck eines Schreibens an alle
ihre Mitglieder über ihre Tätigkeit im
Jahre 2007 (über die wir z.T. auch hier
in der SchAZtg schon berichten konn-
ten) verbunden mit einem Ausblick auf
das Jahr 2008.

Anfang Februar fand eine Veranstal -
tung statt, in der Koll. Juisten eine tech-
nische Formularschulung durchführte
und das IT-Konzept vorstellte.

Die JHV fand mit 47 Teilnehmern und
Gästen als Vertreter aller Amtsgerichte
des Bezirks statt. Die Wahlen hatten fol-
gendes Ergebnis:

Koll’in Fitschen, Vorsitzende
Koll. von Borstel, 2. Vorsitzender
Koll. Lill, Schriftführer
Koll. Doll, Kassenwart
Koll’in Mierau, Beisitzerin
Koll. Juisten, Beisitzer und IT-Beauf -
tragter
Kollegen Batschko und Schlarbaum,
Kassenprüfer
Kollegen Bernecker und Küchler, stellv.
Kassen prüfer
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In der konstituierenden Sitzung des
Vorstandes wurde der Satzungsentwurf
des BDS bespro chen und eine
Stellungnahme erarbeitet.

Zu einer Schulung der BzVgg im April
zum Thema LSchliG konnten von den
Teilnehmern vorab Fragen und Berichte
über Fälle, ob abge schlossen oder
noch ausstehend, eingereicht werden,
die dann während der Veranstaltung
besprochen wurden.

Im Mai vermittelte der Koll. Doll in einer
Veran staltung »Grundkenntnisse für
Anfänger«.

»Über die Bedeutung des LSchliG und
seine Auswirkungen auf die praktische
Tätigkeit an hand von Fallbeispielen«
referierte im Novem ber DirAG Sticken.

Alle Kolleginnen und Kollegen werden
nochmals gebeten, auf die Hinweise
der BzVgg zum The ma »Tür- und An -
gel fälle« zu achten.

Die BzVgg wird sich im Februar 2008
wieder an der Ehrenamtsmesse »PI -
Aktiv 2« in der Rü benkamphalle Pin -
neberg beteiligen.

Schlussendlich werden auf diesem
Wege alle Mitglieder noch über die
Termine des SchASem. und auch über
die schon feststehenden für Schu -
lungen der BzVgg unterrichtet.
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